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In der acC VoOoN Samstag, dem ezemDer 2010, STar NION outepen 1n
seliner Wohnung INn Utrecht Viele VON uUuNns WUussten, dass eTtr SCANON seit mehreren
Jahren schwer ran WAarT. Doch DIS Z Tage se1nes es 1e eTt geistig erstaun-
ich klar. ach uNnseTeTr etzten Konsultation der OCIleLas O“ecumenica WUurde ich
gebeten, nNntion e1ne arte mit uNnseTeN Grüßen ringen Er WaT sehr dankbar
für 1ese este und sichtlich bewegt, als eTr all die amen er Freunde las Er
9 dass eTt Ss1e N1IC wledersehen Wwurde Ich berichtete ihm kurz einiges über
die Konsultation; doch e$ WarTr unübersehbar, dass in dieser ase se1nes Lebens
andere inge für 1nnn wichtiger I orderie se1ine Besucher auf, mit ihm
über die möglichen erkmale e1nNnes Lebens nach dem ode nachzudenken Was
WwuUurde es edeuten, ott VOoN Angesicht Angesicht sehen? Und WI1Ie sSTe es
mit der rennung Oder der Beziehung ZWISCHNenN Le1ib und Geist? Wie
gewöhnlich neigte eTr dazu, se1ne eigenen krwartungen 1M lebhaften Dialog mit
seinen Gesprächspartnern formulieren ährend seiner theologischen Laurf-
bahn verarbeitete etr e1iNne Bibliothek VON Büchern; doch Jetz Sch1ienen e1in
DaaT OTie dus den Psalmen und einige Fragmente Von Gedichten in genu-
gecn

Am Freitag, dem ezember, hielten WIT Antons Beerdigungsgottesdienst 1n
seliner eigenen emeıiınde 1n Utrecht. 1wurden viele Dbedeutsame Augenblicke
dUus seinem amıllen- und seinem akademischen en 1n Erinnerung gerufen Er
WaT e1n römisch-katholischer riester, der 970 e1ine evangelische Frau heiratete
Er WaT der alteste Sohn einer Bauernfamilie mit fünf Söhnen Er und se1ine Frau

Eltern zweler ne und se1it kurzem Großeltern VOIN ZWe1 Enkeln
Wenn NiIoON auch N1IC den Gründungsvätern der SOcIie-

fAas Oecumenica gehörte, WarTr etr doch Sanz ohne /weifel e1iNes iNrer engagiertes-
ten Mitglieder. ET nahm fast en 1InNren Konsultationen teil und LTrat mehrere
ale als Vorstandsmitglied und als Präsident hervor.

Im Jahre 973 chloss eTtr der Supervision Von Professor Edward Schille
beecks se1ne Dissertation über Unfehlbarkeit und Hermeneuti ab 976 erhielt eTtr
einen Ruf die Universitä VON imwegen als Nachfolger VonNn Professor Piet
Schoonenberg; doch ardına Willebra weigerte sich, se1ine Ernennung
bestätigen, we1il eT vernelirate WAar. Später weigerte sich die römisch-katholische
Kirche hbei verschiedenen nlässen, Nion die ellung e1nes oIlziellen Vertreters
zuzuerkennen. Er erhielt ZU eispie N1IC die Erlaubnis, e1ner der OoIliziıellen
römisch-katholischen Mitglieder der Kommission VON Glauben und Kirchenverfas-
Suhg des ORK sSe1in. och der Vatikan akzeptierte, dass NiIoN VO  3 ORK als
einer der theologischen Berater eingeladen Wurde In dieser erwles etr sich 1M
Vergleich einigen OoIliziellen römisch-katholischen Mitgliedern dieser Kommis-
S1075 als einflussreicher. Wenn eTr sich auch während se1Nes aktiven Lebens immer
wlieder diesem OI ziellen Berufsverbot gegenübersah, fand etr Nn1ıe e1ine Freude
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e1iner weit verbreiteten Kirchenkritik. Er 1e seiner eigenen Kıirche gegenüber
OoYya

Im Rahmen Von Glauben und Kirchenverfassung WarTr etr insbesondere beteiligt
den Vorbereitungsarbeiten ür den 1matex Taufe, ucharıstie und Amt 1982

und dem ext über ökumenische Hermeneuti Fin Schatz In rdenen Gefäßben
1998) In den 1990er Jahren WAarTr die Hermeneuti e1ines der Hauptanliegen nNntion
Houtepens. Er veröffentlichte eine el VonNn TU und Buchbeiträgen
diesem ema, die alle auf e1iner schöpferischen eu-Interpretation der vierfachen
klassischen mittelalterlichen Betrachtungsweise e1Nnes Textes basierten der WOTt-
ichen, allegorischen, Moralischen und analogischen. 1ese eiträge zeigen, wI1e
fIruchtbar se1ne erufung als Professor der philosophischen der ETasmus-
Universitä: VON KRotterdam 84-19 1n e1lzel WAaIT. ort kam eTt mit den
erken der bedeutendsten europäischen Philosophen der zweiten Hälfte des ZWall-

zigsten Jahrhunderts 1n Berührung. Daraus erga sich, dass eTr einem der füh:
renden systematischen ] heologen der römisch-katholischen Kıirche avancierte, der
mit seinen philosophischen Zeitgenossen 1M Dialog STan!

Von 979 DIis sel1iner kmeritierung 1M re 2004 arbeitete nNnionNn
Interuniversitären NSLUILU: ür Missionarische und Okumenische Forschung 1IIMO)
1n Utrecht, das eTtT VON 903836 als 1rekior eitete ET verwandelte es 1n eiın WAahr-
haft ökumenisches NSLILU: mMiIt katholischen, orthodoxen und reformierten
mitgliedern, und eTtr betrachtete dieses Okumenische NSULU N1IC als eine 1NOTNO-
konfessionelle OC  urg, Was gelegentlich anderenorts INn Europa der Fall WAarTl. In
der nationalen Kommission für Glauben und Kirchenverfassung des Niederlän:
dischen ates der Kirchen WarTr etr für mehr als zehn re e1n OIMzIielles Mitglied
der römisch-katholischen Delegation Das zeigt, dass das, Was auf internationaler
ene N1IC gestattet WAaT, auf nationaler ene akzeptiert Wurde

NIoON outepen WarTr e1n ausgesprochen produ  1ver UTOTr. ETr chrieb mehr
als zehn Monographien und gab mehr als ZWanzig anı heraus, ganz schwe!l-
geN VOIl seinen über hundert Beiträgen 1n akademischen Zeitschriften und anderen
Zeitungen. Sein internationaler Durchbruch als systematischer eologe kam 99 7/
mit der Veröffentlichung sei1iner Ottesiehre ott. Ine Offene rage. Sie WUurde 1n
acht europäische prache übersetzt, arunter auch 1Ns Kussische Herausragend
In diesem Buch WarTr se1ine Interpretation VON Vier menschlichen Emotionen Ver
Jangen, reue, Widerstandsfähigkeit und Vergebung als Spuren Gottes ott WarTr
TÜr NIionN kein allmächtiger Despot, kein Herrscher, kein chöpfer 1m Ruhestand
und auch eiıne Lösung all uUuNSseTeT physikalischen oder metaphysischen Rätsel
Auch N1IC einfach der ott der Christenheit. FÜr Ntion WaT ott das Mysterium
VoN Gerechtigkeit und Barmherzigkeit der ater, der esus und uns über die rTen-
Ze1 des es hinaus rag und uns UrCc (Gottes eilige Geist VON den Fesseln
des Osen befreit

Zehn re nach seinem Buch ott. INe Offene veröffentlichte el se1ine
nthropologie 2006 Sie fand e1n geringeres Echo als se1ine TE VON Gott, ist
aber ebenso ewegend. ehr als 1n TuNeren Veröffentlichungen entwickelt er
arın e1ne sSensi Antenne für MensCcC  1C Gefühle des Versagens und der Schuld
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und egt eindrücklich die vier Weisen dar, 1n enen die Erfahrung der überwälti
genden Nal als eın Gegengewich diesen eiunNnlien wirken kannn ET an
delt 1ese Defrelende kEerfahrung In einem sehr bewegenden Kapitel dem 1te
Das betende ler. Über das RC Höhepunkt der Anthropologie.

e1: Veröffentlichungen zeigen, WwW1e sehr die katholische Kirche sich selbst
geschadet hat Urc hre Weigerung, outepen die Ehre eines Platzes In seiNner
eigenen Kirche zuzugestehen. Zehntausende VOIN römisch-katholischen und pro
testantischen Intellektuellen hielten dem inspirierenden 1INATUC VON
Antons Werk 1nNnrem umstrittenen (G‚lauben lest. Wir als OCIeLas Oecumenica
hatten das große rivileg, ihn vliele Jahrzehnte unNns aben; und WITr Sind
überzeugt, dass er JELZT; Wenn die ge ihn 1Ns aradıes geleiten, ardına
brands egegne se1ne Bücher lesend

'artien FTInkman

Übersetzung duUSs dem Englischen: elga Olg

artien FINKMAaN ISt en ehemaliger Präsident der OCIeLlas Qecumenica. VAR
der Zeit, In der NOn outepen Trektor WAr, gehörte er auch den aDs:
mitgliedern des IIMO (1/-2eit dem 2000 ISt Professor für Oku
menische/Interkulturelle I heologie der rüe Universitä Amsterdam.)
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